
 

 

 
 
Die Workshopreihe „Die Demokratie der Zukunft“ animiert Schülerinnen 
und Schüler dazu, Zukunftsvisionen für unsere Gesellschaft zu entwerfen  
und die Konsequenzen für das Handeln von heute zu diskutieren.  
Das Projekt fördert Toleranz, stärkt demokratische Werte und gibt  
der Generation von morgen eine Stimme. 
 
Das Projekt 
 Die Workshops finden an zwei Projekttagen an Berliner Schulen statt und sind 

für die durchführenden Schulen kostenfrei. 
 Die Durchführung erfolgt durch externe Referentinnen und Referenten, für    

die inhaltliche Umsetzung ist kein Lehrpersonal erforderlich. 
 Die Lerninhalte werden über „Zukunftsreisen“ in das Jahr 2045 auf eine für  

die Schülerinnen und Schüler mitreißende und innovative Weise vermittelt.  
 Die „Zukunftsreiseberichte“ werden auf der Projekthomepage www.demokratie-der-

zukunft.de veröffentlicht. 
 In 2024 werden voraussichtlich rund 100 Schülerinnen und Schüler an den 4 

Veranstaltungen teilnehmen. 
 die wissenschaftliche Begleitung übernimmt Prof. Dr. Karolewski (Universität Leipzig). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Träger 
 Zeitgeist e.V. mit Sitz in Berlin 
 seit 2015 bundesweite Erfahrung in der Bildungsarbeit  
 realisiert Projekte im Bereich der Demokratie- und Geschichtsbildung  
 setzt zahlreiche anteilig finanzierte Bildungsprojekte aus Landes- und Bundesmitteln um 
 
Das Projekt wird aus Mitteln der Berliner Landeszentrale für politische Bildung gefördert. 
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Die Demokratie der Zukunft 
Demokratie-Empowerment  
für Jugendliche in Berlin 

„Ich war überrascht, wie diese 
Zukunftsreisen meinen Blick auf 
die Gegenwart verändern. Zum 
Beispiel, dass die Zukunft in 
unseren eigenen Händen liegt.“  
Berliner Schülerin 


